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Smalltalk/Last News
Zuallererst wollen wir heute unser neues Mitglied
Nr. 152 im Club willkommen heißen. Dies ist

Nele Abels. itetzerbach 5?
35037 Marburg

Nele hat auch gleieh einige Fragen an euch= “ich
sehe groß und oeutilch auf dem Titel des Heftes
'for alle SAM-Freunde' stehen. stoße auf seltsame
Bemlffe wie '0nus'. 'Beta-Disk' etc. In dem
Bücherstagei. den ich dankenswerterweise zu
meinem Sgecci erhalten habe. steht nichts von
diesen Errungenschaften modernster Technik. ich
ware sehr verbunden. wenn mich lemand aus
meiner bodenlosen Ignoranz herausrisse. und mich
über die vielfaitigen Accessoires informierte.“
Na. das laßt sich doch bewerkstelligen. oder?
EHRATA ZU 'FROM flUS5IA...' (info 10:94. 5.51
Fioelof koning hat uns auf einen Uber-
setzungsfehier in seinem Artikel hingewiesen.
Fiichtig sollte es am Schluß heißen=
Die Gerste benutzen keinen seoaraten Video-
Soeicher. deswegen konnte der interne Streit um
den Sgelcher-Zugriff nicht Sinclalrmaßig ver-
laufen. Ein Hinweis dafür ist auch. daß die
2ß0~'wA|T' line intern mit anderen Schaitkreisen
verbunden ist. Das bedeutet. das die internen
Timings vom normalen sßk Sinclair abweichen
konnen. und das gewisse (Disk-i Interfaces nicht
damit zusammenarbeiten konnen.
FILDEBSTADT KURZ-PEYIEHISINTECH
Auch in diesem Jahr hieß es for mich two)
wieder: Auf nach Filderstadt. Danke dabei an
'wilhelm Dikomeu. der mich sicher hin und nach
Hause brachte.
Etwa 25 Sgectrum Freunde waren gekommen. Es
wurde wieder etliches an Soft- und Hardware.
alteren Zeitschriften und Büchern angeboten.
Erfreulicherweise lernte ich dort Dleta und Jaiton
Hollls (beide aus Tschechien) kennen. Demo-
freunden sicher bestens bekannt. Jackson stellte
bei der Gelegenheit sein Mß02 Disk-interface
vor.
Ebi war sehr beschäftigt. was wohl mit der
Gründung der Firma SINTECH zu tun hatte.
Thomas erhofft sich dadurch Vorteile bei den
verhandlungen mit Softwarefirrnen und Handiern.
aber auch steuerliche mit dem Finanzamt.
THE SPECTRIIII STAR USERS CLUB
Hier wieder eine orandaktuelle Nachricht von
Alchemist Research. Es handelt sich um einen
Club. der sich mit dem Star LC-100 Colour
Drucker befaßt und der offiziell von STAR
MICHONICS UK anerkannt und gefordert wird.
wie bei Alchemist allgemein ooiich bedarf es
keiner Mitgliedschaft oder sonstigen Auflagen. um
die Dienste des Clubs. -der Hilfestellungen.
getestete Software und diverse Annassongen zum
genannten Druckertgn umfaßt. in Ansgruch zu
nehmen. Es genügt eine kassette oder Diskette

sowie ein SAE (internationaler Fillckantwort-
schein). 'wer also Fragen. Probleme oder fehlende
Treibersoftware zum LC 100 C hat. der wende
sich an: Antlu Davis. 62 Tithe Berne Lane.
lılooıiıouse. Sheffield. S13 TLN. Engimd.
HDDIFIZIEBTES DPUSLDAD 'voii HILES i(ilil.0Cl¬i
Neuimteiten auch fiir die Plus-D User. die
Ogusdlsks ner Ügusload einlesen. Miles Kinloch
hat Ogussus so modifiziert. daß .letzt der direkte
Suntait wie LOAD ı1="name" verwendet werden
kann. Ebenso ist letzt HEAD -as moglich.
Desweiteren gibt es ein neues Promamm namens
“Ogus Fullcat". weiches alle Daten einer Oous
Diskette (Name. Start. Lange] erfaßt und als
Dgentgge File auf Plus D ablegt. Diese Daten
konnen dann auf einem Drucker ausgegeben
werden. Diese Modifikation sind Liber unsere PD
erhaitllch. Uber weitere Proiekte von Miles
Kinloeh werden wir in den kommenden infos
berichten.
Nun noch kurz in eigener Saı:tıe= Legt die
Postkarten garnicht erst auf Seite. Am Besten
schickt ihr sie umgehend zuriick. Damit ist uns
und euch geholfen. Dankel Euer wohin-Tearn
UEITEHES Zlld ISO-ROM: DAS MONITOR-ROM
Nachdem ich schon kurz etwas zu dem
Backun-HDM und dem Toolkit-ROM gesagt habe.
werde ich noch ein naar Bemerkungen zum
Monitorvßüifl von individual-Software loslassen:
Nach dem auslosen des HMI wird der Monitor
eingeoiendet. welcher dann eine Betrachtung be-
liebiger Soeicnerstellen mit ihren hexadezimaien
werten. sowie der Register und des
interrugt-Modus erlaubt. Durch einen sgezielien
Befehl konnen die vom iFl oder Beta-Disk
belegten ßereiche geioscht werden. was die
Hacker unter euch oestimmt zu schatzen wissen.
wie bei den anderen Versionen kann auch hier ein
anderer Zeichensatz mit oder ohne Umlaute
elngegaßt werden. insgesamt ist eine Kombination
der anderen zwei ß0Ms mit dem Driginai am
slnnvollsten. dieses ist nur fiir Soezialisten.
Beim nachsten mal werden wir dann etwas über
das HDT-Roi-1 erzahlen. Die BETA-CONiECTl0i~I

Epıntrum ULB JBK [GEflD1E7] DH 55
Sμıntrum ULH 12BKf+2 DH E5
Sμıntrum ULB +2flf+2B!+3 C4DD??1 DH E5
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HOBHEIER-ELEKTRONIK GIBT HARDWARE FREli
ihr kennt doch bestimmt alle noch die Firma
“Holzimeier-Elektronik". welche in vergangenen
Tagen einige Hardware für den Sgecci hergestellt
und vertrieben hat. Hierzu gehorte auch eine
Soundbox. Printer-IF. sowie eine P10-Karte. Da
ich mittlerweile im Besitz der Lauouts bin. ist
ein Nachbau der haufig in der "Hanna Cornguter"
vorgestellten Schaltungen kein Problem mehr.
teilweise wurden snater noch verbesserungen
vorgenommen.
Bel interesse und festen Zusagen konnte man die
Platinen herstellen lassen. auch ist in Zukunft
noch auf die gesammelten Programme zur
Soundbox zu hoffen.
An dieser Stelle einen "Herzlichen Dank" an Ralf
Hobmeier. RH-Elektronik.

Jean Austerfnühle. Postfach 10-1432
41546 Kaarst

SINCLAIR CLASSIC B und Ei
Ab sofort ist das Tanezine Sinclair Classic aß
gegen Einsendung einer Kassette.fPlüs D Disk und
2 DM Rückoorto über uns ernaitlich. Die Ausgabe
B erscheint bei uns erst gegen Mitte November
und wird vermutlich ein Zweiteiler. wie wir der
uns zugesandten Vorabversion entnehmen.

ISSUE 9 - PART 1
[11 Editflriat
(21 Classic: Snftvvarı-
(31 Clıa-sin Software-
HII Damn De-mens
gi; Diary

um 1 ı::::rı "mm
17"] Lnıcräıri: 1' tnnnuı

NEUE DEMDS
Es ist ia ziemlich ruhig in der Demo-Szene
geworden. Deshalb stellen wir euch hier die
neuesten mit Angabe der Bezugsguelie vor. weil
es auch Demos gibt. die nicht PD sind!
The Final Strike
wurde auf dem Filderstadt Treffen vorgestellt.
Als Coder werden die Uhbelievables angegeben.
doch Vorsicht. das ganze ist leicht ironisch_ 

'FE=“EE=†
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gemeint (als Antwort auf die Monster Guusti. Ein
Demo. das aus der Rolle fallti Bezugsgıeile: wolvla
Vaseline
heißt das neue Demo der
knuckleglris. wie schon im
ersten Demo ist auch hier der
Srolierteitt recht oeftlg und
eigentlich nicht iugendfrel.
warum das Demo -Vaseline
heißt. erfahrt ihr auch. wenn
ihr den Te:-:ct lest. Und nicht
nur musikalisch erreicht Amu
in diesem Demo ganz neue
Dimensionen. Laßt euch mal
überraschen. Ein Muß für iede
Sammlungi Bezugsquelle: wohin '
VHD ind Four Seasons
heißen die beiden neuen Demos von Triad
Develogment. von letzterem liegt uns auch nur
eine Preview Version vor. Schon im Scroller wird
man darauf hingewiesen. das diese Demos nicht
einfach weitergegeben werden dürfen. Obwohl sie
eigentlich nichts neues bieten: einige nette
Effekte in den Scroilern und schon bekannte Musik
von Zuitek und Agent~)<. Alieinige Bezugsgueiie
hierfür ist: Alchemist Research. Andg Davis. B2
Tithe Barn Lane. woodhouse. Sheffield. S13 ZLH
(gegen Datentrager und Rücknortoi.

V.M.D. Y
TRIIKD

DíUE:fiOi°“il1fl1TS!
(B) Allgllflt 1994

inner Sgace 3 .r Inner Snace 4
sind 2 Demos von Twin. Es hat den Anschein. als
ob diese Demos erste Versuch sind. in inner
Snace 3 funktionieren nur 2 der 5 angebotenen

='r±:ıı:ı'-1'." Musikstücke. diese sind
Jedoch recht fetzig.
Auch in inner Snace fi
lauft die Musik zum
Teil nicht richtig.
Ansonsten: mitteimaßig.
wer sich dennoch dafür
interessiert. kann diese
Demos uber uns be-
ziehen. 'woMo
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SAM llllt S12 KB?
Nelll, llllt S00 MB!
Nachdem ich meine Begeisterung über Roelof
konings IDE-Harddisk Connector bereits im
letzten info kundgetan habe. mochte ich heute
einen ersten Erfahrungsbericht folgen lassen.
Theoretisch konnte man sagen. was beim
Spectrum funktioniert. muß auch beim SAM
ahnlich aroeiten. Diese Aussage ist aber
manchmal mit vorsicht zu geniessen. 'wie sagt
man: Theorie ist gut. Praxis ist besser. So hatte
ich also sofort angefangen. die notwendigen Teile
zu sammeln und diese Schnittstelle nachzubauen.
ich wollte keine 'printed-circuit' karte entwickeln.
erstens weil ich faul bin und zweitens. well eine
Etch-karte sehr schwer zu modifizieren ist und
dies sowieso ein Versuchsobiekt sein sollte. Es
sollte iedoch kein 'rats-nest' lfiattennesti sein.
und aus diesem Grund habe ich die 'wire-wrap'
Technik gewahlt. ich bin seit 20 Jahren ein
wire-wrap Fan. es kann aber sein. das manche der
Mitglieder diese Art von Bauen nicht kennen. weil
sie außer Mode gekommen ist. Bel 'wire-wrap'
werden Sockel auf eine Platine voller Locher
montiert. in diesem Fail habe ich eine Standard
Eurokarte benutzt. Diese Sockel haben Pins die
viel langer sind als normal. denn statt zu loten
wird mit einem Sonderwerkzeug die Abschirmung
von sehr dünnem Draht entfernt und der Draht
mit dem werkzeug rund um den Pin gewickelt.
Die Pins sind vlereckig und beißen in den Draht
hinein. sodaß ein super Kontakt hergestellt wird
und Loten nicht notwendig ist. Die Sockel sind
von sehr hoher Duaiitot. sodaß auch von da aus
keine kontaktprobleme zu erwarten sind. vorteil:
es sieht sehr professionell aus. Kontaktprobleme
scheiden aus und alles ist leicht zu modifizieren.
Es gibt natürlich auch ein werkzeug. mit dem man
den Draht wieder abwickeln kann. wenn eine
Modifikation dies verlangt.
Nach mehrstündiger Arbeit war die Platine fertig
und beim Einstecken in den SAM-Bus ist mein
SAM zumindest nicht in die Luft geflogen. es hat
aber im Test iohne Festplatte) nicht richtig
funktioniert. Dk. Dszilloskop raus und - la. ich
hatte einen Draht vergessen. Ausschalten.
verbindung 'hinein wrappeh'. erledigt. Zumindest
ohne Festplatte funktionierte es letzt. ich konnte
Daten auf dem 40-poligen IDE-Stecker sehen und
Testdaten in den SAM einlesen. Voller Mut hatte
ich dann den Staub von meiner (sehr) alten 21 MB
Platte weggeblasen und diese mit Hilfe eines
40-pollgen HD-Disk Standardkabels mit der
Schnittstelle verbunden. Enttauschungl Es funk-
tionierte nicht. ich konnte zwar alle Register' in
das Drive lesen und schreiben. aber das Drive
war 'Nicht Bereit“. ich horte auch nicht das
normale Diskmotoren Gerausch. Nach mehr-
maiigem Ein- und Ausschalten der 12 volt
Spannung hat es einen Startversuch gemacht. um

nach ein paar Sekunden iedoch wieder zu stoppen.
Man muß hartnackig bleiben. nach mindestens 20
Ein- und Ausschaltversuchen verbuchte ich einen
Erfolg: es lief. Das ist natürlich nicht normal.
aber wie gesagt. ich habe eine sehr alte Platte.
Lesen.fSchreiben. ia. es klappt alles. nur den
350pf kondensator und das Poti mußte ich von
der karte wieder ausbauen. weil diese hin und
wieder Lesefehler verursachten. weil der
Lesebefehl nicht zur Platte durchkam. Das war
aber nicht weiter tragisch. wall dieser Fehler im
'Status' wort sichtbar war und bei einem zweiten
Leseversuch den Sektor richtig einias. Dhne
kondensator und Poti funktioniert es beim SAM
also besser. die 21 MB ohne Fehler zu lesen oder
zu beschreiben.
Das ein DDS her muß. habe ich schon
geschrieben. Aoer auch das sollte moglich sein.
Dank Roelof wissen wir letzt. daß es ohne großen
Aufwand moglich ist. eine Festplatte mit dem
Spectrum oder SAM zu verbinden. Ich habe
Kontakt mit Roelof aufgenommen. und wenn er
einverstanden ist. werde ich versuchen. über
kontakte in England lemanden dazu zu bringen.
diese Schnittstelle mit einer kleinen Platine und
einem DDS zu unterstützen. Ich habe lange von
einer Festplatte an meinem SAM getraumt. letzt
muß eine 500 MB Platte her. das ist mit der
Datenmenge von über B00 Disketten
vergleichbar. Es ist aber nicht mehr nur ein
Traum. sondern realisierbar. Liber meinen Erfolg
oder Mißerfoig werde ich in einem zukünftigen
info berichten. lan D. Spencer. Fichtenweg l0ı:

53804 Much. Tel. 0224511657

Fragen zum SAM
Auf dem Treffen in koin hatte mir lan Spencer
an seinem SAM eine Busverlangerung gezeigt. die
mehrere Steckplatze aufwies. Meine Frage ist
nun: war dies ein Eigenbau oder ist diese
verlangerung noch irgendwo erhaltlich?
Desweiteren mochte ich mich in Zukunft etwas
mehr mit dem SAM beschäftigen und auch einige
Spectrum Programme umsetzen. Dabei bin ich
gleich auf etliche Schwierigkeiten bzw. Unge-
reimtheiten im sogenannten Handbuch gestossen.
Dort wird auf Seite l?B erklart. mit weichen
Tastenkombinationen man an die Spectrum
ti.-.ipischen Block-Grafikzelchen kommt. Dies
funktioniert bei mir nur teilweise. wer kann mir
hier weiterhelfen?
Ebenso unverstandilch erscheint mir die
keuboard-Map auf Seite 1ß0 des Manuals. Auch
diese Kombinationen funktionieren nicht oder nur
teilweise. Oder verstehe ich da etwas nicht
richtig?
wolfgang ware bereit. eine Sammelbestellung für
SAM-Paint bei geniigend Interesse zu starten. Bei
interesse wendet euch also gleich an das
woirlo-Team. Eckard Reich. cfo R. Helbing

Dom-Rirmeisenwm 3. 82380 Peißenberg
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Heute wird der OPUS-Artikel
kürzer als sanst. da ich Ja
auch nach den wettbewerbs-
artlkei beschrieben habe.

Si] Kflflfl ICH HEUTE Elfi i3'flí:`i|" |'í.iElflE FEfl|E|` ÜE5 fiil`Ü|<.E`|5
im Dktbberinfe verbessern und einibe neue ln-
farmatlenen beben.
IJIHEKTE AHSTEUEBUNE DER IJHIVES [2]
Felbende Dinbe in der Tabelle waren unvallstandlb.
bzw. nicht barız richtib:
Airesse 10240:
Lesen. Bit 2: Dieses Bit wird auch auf 1 besetzt. wenn
der Cembuter das vem Centreiler belieferte Bbte
nicht schnell benub belesen hat. sa daß der Centreller
schen das nachste Bbte besandt hat.
Schreiben: Beim Befehl Lese Trackinfe existiert das
M-Bit (Bit 4) nicht! Dieses Bit muß immer auf 0
besetzt sein. da sanst ein "Erzwinbe interrubt“-Befehl
ausbeftihrt wird.
inzwischen ist auch die Bedeutıııb des H-Flabs klar:
ist das iii-Bit auf 0 besetzt. wird der durch Adresse
10242 bestimmte Sekter belesen eder beschrieben.
Sensi bassiert nichts. wird das M-Bit auf l besetzt.
wird zuerst auch wieder der durch Adresse 10242
bestimmte Sektar bearbeitet. Danach wird der Inhalt
ven 10242 um eins erhbht und versucht. diesen
Sekter zu lesen bder zu schreiben. Dies wiederhbit
der Centrbller se lanbe. bis in 10242 eine
Sektarnummer steht. die auf dem Track nicht
befunden wird. Ndrmaie OPUS-Disks haben auf Jedem
Track IB Sektaren zu 256 Bbtes. Diese sind ven 0
bis 17 nummeriert. Hat der Cantreller alse Sei-:tar 1?
beiesen und lEi in 10242 beschrieben und versucht
diesen Sektar zu lesen. sd findet er ihn nicht und
bricht den Varbanb ab. Er setzt das Bit 4 im
Statusreblster 10240 um anzuzeiben. daß der Sekter
nicht befunden wurde.
lnfermatienen zum erzwunbenen lnterrubt felben in
einer sbi-iteren Fdlbe.
AUFBAU DER SEIETUHMABIIIEHUNGEN
Bei karrekter Ausfuhrunb des "Lese Trackinfa"-
Befehls werden vom Centrbiier B Bbtes an den
Cambuter besendet. Diese haben felbende Bedeutunb:
Bbte 1: Gibt die Tracknummer an (0 ist der kleinste
wert)
Bbte 2: Gibt die Seitennummer an (0 oder 1)
Bbte 3: Gibt die Sektarnummer en (0 bis max. 2?l
Bbte 4: Gibt die Sektarbrüile an. wabei feibendes bilt:
ü=12B. 1=25B. 2=512. 3:102-fi Bbtes.

Bbte 5 und B sind der sobenannte "Ci.iclic
Fiedundancb Check“. eine Prbfsumme. weiche
aus den Butes l-4 bebildet wird. Dazu wird
die Fdrmei Gilt) = :›~:†lB + i<†i2 + :H5 +1
verwendet.

PBOBLEME MIT QUICK-COPY UDEH
QUICK-MOVE?

Einim Benutzer van Quick-Cabb und Buick-
Mave haben mir ven einem sehr arberiichen
Prablem berichtet. Beim Prebramm Quick-
Mave erscheint die Fehlermeidunb 'Bei der
Disk im Laufwerk ii stimmen die Infer-
matianen aus dem OPUS-Infasektar und die
echten Diskdaten nicht bberein.'. Dieser
Fehler tritt auf. weil der Diskcentreller nicht
alle Sektoren eines Tracks findet. Es hat
lanbe bedauert. bis ich auf die idee kam. die
Abfrabe auf das Driicken ven BBEAK. welche
mit zwei lil-Befehlen bemacht wird. kbnnte
nardwaremaßib den Drivecbntraller stbren.
denn benau dieselben Befehle benutzt das
OPUS-ROM wiihrend Diskbefehien. Allerciinbs
wird der ven mir verwendete Befehl im
OPUS-Fibivl nicht benutzt. Jetzt habe ich
Quick-Have umbeschrieben. se daB wahrend
des Einiesens der Sekterdaten keine
BHEAK-Abfrabe stattfindet. .iean hat die neue
Versian betestet und sie funktianiert .letzt
einwandfrei. Die neue versibn hat die
Nummer 1.? und alle Kaufr des Prbwamms
kbnnen mir die zwei Disks zusenden.
I-ilickbartb (1.30 DM warensendunb innerhalb
Deutschlands) belieben und sie erhalten die
neue Version zubeschickt. wenn bisher keine
Prbbleme auftreten. braucht das Prabramm
nicht ausbetauscht zu werden. da der Fehler
nur bei einlben Obuscbntrallern auftritt.
Benutzer des Prebramms üuick+Canb. welche
bfters die Fehler mit den Nummern 7 bis Ei
erhalten. kbnnen auch Obfer dieser Fehl-
funktiah sein. Auch sie kbnnen die Oribinai-
dlsk an mich senden ihbckbbrta 1.30 Di-fl
belieben) und erhalten die neueste versian
i2.<iBdi des Prabramms zubeschickt.
Alle Bestellunben der zwei Prabramme. welche
ab letzt bearbeitet werden. erhalten auta-
matisch die verbesserte verslan. Zur Er-
lnnerunb: Quick-Cnbb kebiert banze Disketten
(OPUS. +D. IBM. Beta. Atari. ...J und kestet
10 DM (15 DM außerhalb Deutschlands):
Quick-Mdve kapiert einzelne Obus-Files sehr
schnell und anwenderfreundllch und kbstet 15
DM (20 DH außerhalb Deutschlandsi. beide
Prdbramme brauchen eine Obus mit zwei
Drives und RAM.

Helbe Keller. I-iermann-Liins-iıieb 51
76307 Karlsbad. Tel. 0720216076
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l. Voı"bemerkunben
Dieser Beltrab soll und kann nicht die oribinale
Tastaturfoiie ersetzen. Eine seibstbebaute Tas-
tatur ist nur dann sinnvoll. wenn der Rechner mit
alien seinen kornnonenten - wie bei einem PC - in
einem von der Tastatur betrennten Gehäuse
unterbebracht ist. Man kann natürlich auch eine
Tastatur - wenn noch mbblich - im Fachhandel
kaufen. aber es soll auch ein bißchen Sbaß an der
Sache sein.
2. Auswahl der Tastatur
Im Prinzib ist Jede Tastatürbiatte beeibnet. die
unter den Tastenkonfen einen Schließer. also zwei
mechanische kontakte hat. die beim Drücken der
Taste einen Kontakt beben. Erkennen kann man
das. wenn man einen Tastenkobf entfernt. Solche
Tastaturblatten bibt es in den broßen Basteliaden
wie Conrad. Vobis oder A-Z. Der Preis liebt in
etwa bei -=i bis B DM. Beim Kauf aber darauf
achten. das neben den Buchstabentasten noch ca.
lb weitere Tasten fur sntltere Erweiterunben
vorhanden sind. Kontakte mit Hailelementen sind
nicht beeibnet.
3. Bearbeiten der Tastatur'
wenn man sich die Rückseite der Tastatur-
leiternlette benau betrachtet. wird man erkennen.
daß unter iedem Tastenkonf zwei Lbtnunkte sind.
Die webfbhrenden Leiterzübe werden dicht an den
Lotbunkten aufbetrennt. denn die Leiterzübe
werden nicht mehr bebraucht.
Nun kommt der Lbtkoiben an die Reihe. Nach dem
bekannten Schema nach Bild l werden die Daten-
und Adressleitunben mit den Lbtnunkten ver-
bunden IDÜ-D4 und AB-A15).
Beisniei: Mit der Adresse AB sind die
Datenleitunberı D0-D4 verknüpft. wird AB mit Di)

verbunden (Tastendruck). dann wird CAPS SHIFT
aktiviert. A8 mit Di wird Buchstabe Z. AB mit
D2 wird ein X. AB mit D3 wird ein C usw.
Eine Seite der Lbtauben lz.B. die linke) wird
reihenweise verbunden. in unserem Beisniei sind
das CAPS LOCK. 2. ><. C. v. vom letzten Lbtaube
beht es zu einem Lbtstützbunkt an der oberen
Kante der Tastatur (ist meist schon vorhanden).
Das ist AB.
Jetzt wird das rechte Lbtaube von CAPS LDCK
mit dem rechten Ltitaube vom Buchstaben A
verbunden. von da nach 0 und von da nach Ziffer
l und zum Lbtstütznunkt Dt). Mit dem 2 wird S.
w und die 2 verbunden. das ist Di. in dieser
weise wird die besamte Tastetur verdrahtet.
4. Der Fiechneraıısızriiluß
Sind alle Tasten verdrahtet. wird mit einem
Durchbanbsbrüfer euf alle Fehlermbbiichkeiten
bebrüft. ist alles e.k. kann die verbindunb mit
dem Rechner nerbestelit werden. Dazu müssen
wir uns ein sbezlelles kabel mit mindestens 15
Adern besdrben. wenn mbbllch ebbeschirrnt. muß
aber nicht sein. Ein Teil des Kabels beht von
Adress- und Datenbuchsen des Snectrum zu einer
Anschlußbüchse am Gehause. das andere von
unserer neuen Tastatur über einen Stecker an die
Gehausebuchse. Damit ist die Tastatur vom
Rechner immer zu trennen iTransnortl). Beim
verdrahten but auf die kabeifarben achten. damit
es zu keinen Verwechslunben kommt. Natürlich
wird das kabel vor der ersten heißen ln-
betriebnahme bründiich durchbeklinbelt. Sind
keine Fehler oder kurzschlüsse befunden worden
bibt's Strom und es muß alles funktionieren.
Die Anschlüsse am Rechner. wo die Tastatürfoiie
einbesteckt wird. hat folbende Heihenfolbei

D0 Di D2 D3 D4 sowie
A11 A10 Ai) A12 A13 AB A14 A15

Gesehen auf die Bauelemente mit Printstecker
nach vorn.
Die zwei noch freien Drshte im kabel bekommen.
wenn elles andere o. k. ist. eine Sbannunb von 5¬v.
Diese benotiben wir für Erweiterunben.
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5. Dm Geht-iuse
Hier kann ich nur allbemeine Hinweise beben.
Jeder wird so seinen elbenen Geschmack haben.
Man kann Leiterblattenmaterial verwenden. es
zusammenloten. schleifen und lackieren. Diese
'variante ist einfach und schnell. Die Oberseite
sollte aus Stabilitätsbründen aber dobbelt
verklebt sein. Mein Gehäuse ist aus 3 mm
Aluminium behoben. Es besteht aus 2 u-formib
abbekanteten Schalen. die benz mnau ineinander
nassen müssen. Mit kleinen wirıkeln. die innen
anbeschraubt werden. wird das Ganze
zusammenbehalten. Das ist eine sehr stabile
Lbsunb. Die neue Testaturblatte wird an die
obere Hälfte von innen befestibt. Bei der
Herstellunb des Ausschnittes für die Tastenkonfe
muß sauber bearbeitet werden. damit die äußeren
Tasten ohne zu klemmen bedient werden kbnnen.
wer sich für die Alu-Methode entscheiden sollte.
wird bestimmt eine Schlosserei finden. die ihm
die Bleche zuschneidet und abkantet. Das macht
die wenibste Arbeit. Zum Schluß bekommt das
Gehäuse noch ein naar Füße. berade oder schrab.
ie nach Bedarf.
6. Beschriftınib der Tastenkonfe
Hier wird es nun viele Mbblichkelten beben. Meine
variante war iolbende: ich brachte einen
H15
H13
Qi? : -
H5 *.1=1f
94 I-ıí1D3 ıfıíı-Iı
D2 ııiıfiı
3% - ııiıı _.
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Billi 3
Gezeichnetes
Beisbiel: '
TRUE VIDEO lAlifi')2 =3.

ABrDO = CS)
Il~rv' VIDEO iAllfD3 =-fi.

AB.fDO = CS)

1 Bestücltunbsseite _ Leiterseite

EU H15 RB DB IH. 2

| oben SS
(D0. AB)

I¦ä i'å`l.“'šfš› :
Y.. __ iirl<s= Anschluß fiir ixienieli.

eioiil liechis Pıniiclesiun IC i4iS32
Sbectrum + zu einem Fotobrafen und ließ in Bild
im Maßstab von ca. 1:1 machen. Kleine
Sniebeiunben auf dem Bild retuschlerte ich mich
einem schwarzen Fllzstift web. Dann konlerte ich
mit einem normalen kobierberät das Bild.
kleine maßstabfehier konnen damit ausbebllchen
werden. Diese kleinen 'Bildchen' schnitt ich aus
und klebte sie auf die Tastenkobfe. Sauber
arbeitenil Die weißen kanten an den klebefiächen
mit Fllzstift ieddlnb) nachmalen. wer will. kann
alles mit farblosem Lack besbrühen (habe ich
aber nicht nroblert).
Zum Schluß wird wieder eiles auseinanderbebaut.
wenn notlb besbachteit und mündlich beschllffen.
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?. Erweiterünben
Nachdem nun alles zur Zufriedenheit funktioniert.
kann daranbebanben werden die Zusatztasten
anzuschließen. Dazu behbren die Sonderzeichen
Punkt. komma. Semikolon. Extended. Delete usw.
Es kommt nun auf die Tastatur an. wieviel freie
Tasten noch zur Verfübunb stehen. Der Aufbau
sollte ähnlich dem Snectrum + sein.
Es bibt zwei *varianten zur Realisierunb. Eine
mechanische mit Relais und 'verzdberunbsblledern
und eine elektronische. Die Relalsvariante ist
etwas storanfäiilb und broß. Ich hatte sie
aufbebaut. war aber nicht so recht zufrieden.
zumal sie auf einer Unlversallelternlatte mit
vielen Drahtbrdcken war. Also ran an die
Elektronik. Die Schaitunb ist nicht von mir. ich
habe sie nur von anderen Comouterfreunden
übernommen. Die Schaltunb zeibt Bild 2. Es wird
für zwei Tasten (Zeichen) immer 1 IC ?4LS32
benotibt.
Hierfür habe ich ein Lauout entworfen (Bild 3). Es
ist nur ein Frabment und soll als Anrebunb
dienen. kann aber unbedenklich erweitert werden.
Es bedarf wohl keiner broßen Erklärunb. Die

Platte ist zweiseitlb. Die Adress- und Daten-
ieitunben werden wieder an die Liitbunkte der
Tastaturblatte belotet. Für die Dioden kann iede
normale Siliciumdiode benommen werden.
Die lC's werden auf Fassunben besteckt. das
macht bei Fehlern oder defekten Schaltkreisen
weniber Arbeit.
Mein Gehäuse hat eine innenhbhe von ca. 25 mm.
Da ist dann noch benub Platz. um die
Zusatzleiterblatte unterzubrinben. Diese wird an
die neu verdrahtete Tastatur von unten
anbeschraubt. Da muß man individuell nach den
Platzverhältnissen entscheiden.
wer voll in der Elektronik steht und diese
Anleitunb nur als Anrebunb benutzt. kann auch
eine intellibente Tastatur bauen. Da kann man
dann ber Tastendruck bleich ein kleines
Probramm ablaufen lassen wie Drucker bereit
machen oder der wechsel vorn Tanesbstem zur
Diskette. Aber der Aufwand ist dann wohl doch
schon benz schon broß.
Sollte Jemand Hilfe benotiben. bin ich bern bereit.
aber auch fur Anrebınben oder verbesserunben
ware ich dankbar.
viel Snaß beim Bauen!

Hans Schmidt. Fredersdbrfer Str. 10
10243 Berlin. Tel. 5888355
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30 DHTH 197,22S,213,245,221,229,52,239,213,254,24E,224,254,252,32,44,1,D,3,33,Ü,
33,17,24B,247,225,157,237,175,153,225,B4,3D,1,B2,G3,115;23T,17E,fi2,251,219,254,
24E,224,254,254,32,245,1,Ü,3,33,243,247,1T,D,flB,23?,17B,221,2Z5,241,2D9,225,193,
155,5E,Ü,33,D,254,1,250,D,113,35,1G,252,113,E2,254,237,71,237,94,2D1,B2,B2,23T,
BE,23T,T1,2ü1

SPECTHUM BlLDSCHiHMSCH0llEFi
wenn man fur einlbe Zell vom Probrammlernlatz webbeht. sollte
der Sneccb nicht Jedesmal abbedreht werden (ich berichtete über
die Gründe in einer Foibe des Hardwarecorners). dem Bildschirm
tut ein konstantes Bild auch nicht but. wer nicht an das
Einbrennen von Zeichen biaütıt. sehe sich einmal auf einem
Bahnhof die Zeitnlanmonitore an. Und den Monitor weben 15
Minuten Kaffeepause abzustelien snart vielleicht einlbe Groschen
(Pfennibi Strom. tut aber der Bildrdhre keinen Gefallen. Daher
wäre es doch toll. konnte man den Bildschirm mit einem
Tastendruck abschalten und einem weiteren wlederbeiehen. Auch
als "Paniktaste" wenn man beheime Infos in den Sbectrum tinnt
leistet ein Screensaver bite Dienste. vor dem vermüben iedoch
wieder die Arbeit: Poken ist befrabt:

So. beschafft. Nun zur Funktion: installiert wird das Probramm mit RANDOMIZE USR 54319.
deaktiviert mit USR 64337. der Sneicherbereich oberhalb von E2000 darf NICHT verwendet werden.
Der Bildschirm wird mit Drücken der Tasten 9 und 0 (bleichzeitlb) dunkel. mit b kehrt das Bild
ZUFÜCK.

Das Probramm stammt von Hubh Shaw aus Abreshire (Enbland).
SnecTec. Christooh Kment. Trabertbasse 42. A-1130 wlEN. Osterreich



DTP

owerbrint il wurde von Thomas Eberle schon im
pClub~lnfo Nr.4 (121) vorbestellt. Nun. neubierib wie
ich hin habe ich das Probramm in Enbland ( 5 Pfund =
ca. 15.- DM ) bei Rob Butiercraft bestellt und nach ca.
5 wochen erhalten.: ihr konnt mit Powerbrint vom
Poster bis zum Label alles auf Panier brinben. iiun. die
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Frabe warum
ich Euch Power-
nrint ll in DTP
- LG vorstelie
ist auch schnefl
beantwortet. Es
besteht natür-
lich auch die
Mbbiichkeit die
Screens im
wordmaster zu
verwenden. Es
ist eine Freude
wie schnell ein
Screens er-
stellt werden
kann Außer-

"§31
ııı r il.. _“ ägfigse ~ M

|ıı"' ärafiä 21111 L* .
I'

, ¬ | ~ ~ ~ | ı ı ı ı ı 1 1 1 ı ı ı ı r I I 1 ııStarlermenue
von Power-
brint. Es be-

|1|
ı1I

'|›|| |›|| |||||ı ıılIllIl1\I~lII11ıIlIII|III
|||| ı||ıııııııııı ııII'IlIl|'|IlllII1I|-||'||II
||| ııııı1ııııııı I1I~lI|||||I|-lIlIIII||lllIII
.||| .||||-||||||.|. ıııııııııııııı|ııııılıııı- III-ll
||| ¦fi|||||||||ıq ııııııIIIıI'IIIııırıIlIl1II
||||||||ı,||||ıı||.|||||ıııııııııılII1ıI.l.lıı1rI~I-I'lI||"III ||II|
r|||||||ııı.ııı|ııı.ıı.ıııı11|1I1ı-I-IIlI1I|IIIIl|ıIIIl|'l1"' | I 1 I II
.|.||||||||ı|-|.|-|ı.ıı.|1-|›|.|.|.|.|ı-ıııııııı|||ıııııııııı11I I1IlI.ııııııııııı-ııııııııı-ıı-ıı-H-l-ıIIIIIIIIIIIIIIlllılıl-lIı"' ' ' ' ' 'I

. | p p p ı||||ıııııııııı.ı.ı.ııı111l11ll|lII1II~IIIIIIIIIIIIPIIIIIFIIII
| ı p p pıııııırıııııııırrı-I1111IIII|lI|IIIl||IIIIIIl I|'|'|1"||

+„.Ü"I'g1'111 3.Eı!.ııTı¦""..,¦I1-A"

. 1:-:te -.sınecr ni-.=. ~:---.ier nnen 1-1-11§11EÜ1'=1Efl T331 1:5; in se.eo'i late o-sei
eınzubeben und ıfıf til, ššlfilif fm irfifit till +1

ııl
|||ıı.ııııııııı1ıııııırılıI11'ill'Il11l|"||I|lll'f|'|'4'|^ÜII'
...|p|||...| |1-|.|.|.„|.|||ııııııııı1ııııı.ııııı1ıı-r-1111-Il

zu e)(Pe l" imeh ¬ §1§1EiiIE1213152212151Eii15131211iiiišilišišififišišifiiiEIE1212132121212121E2212221212132IEišiiišlšifififififiši12121212121

ZE im Üen in 1š1š1š1ê1ë1š1š1:;:;:;:;:-:;:;:;:-:1:1:1:1:;:;:;:;:;:§:§11: :;:;:;:;:;:§:§:1: _ _ _ _ _ ~ - › ~ -~
'E105 "'w'INDÜ\J" fiÃif111'.1:1§1Ä1:1ı1:11111111111Ã1§1§1§1f1:1:1:1:1:1:1:t¦11:1:¦:111'.1:1iii:1:1:1:1:1:1:1ı ' ' ' . . . . ..

Text. Das iiiåH`$%`ë`
wlNDOw läßt sich heliebib verbroßern bzw.
verkleinern und beweben. Bild 4 zeibt die
wahimobiichkeit der Fonts. Auf Bild 5 sind
die verschiedenen Muster für die Fiil bzw.
Tektfunklion bezelbt. Alle Funktionen
werden ber Tastendruck anbewähli und die
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dem konnen schon erstellte Screens einbeiaden und Anieitunb (enblisch) ist leicht zu verstehen.
welter bearbeitet werden. Bild 3 zeibt Euch das Das Prebramm wurde in BASlC beschrieben
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Hubırt Kranhar 11awaialtlaıiaaaalillnalfiaiaalıa Harald Lank
Kirnhdnrfar Str. 5 I DOUBLE 'H' SDFTHHHE 1 Hıidanıuır Str.5
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Hallo liebe Adventurefreundel
Heute widmen wir uns einem Probramm. das von
Thomas Brammen bereits 1985 beschrieben
wurde. namlich dem Adventure 'Der Stab des
Druiden“. Es ist voliständlb in BASIC bro-
mamrniert. ist aber trotzdem noch recht flott in
der Abarbeitunb des Parsers. Außerdem bibt es
einlbe Graphiken die direkt auf den Bildschirm
bezeichnet werden und somit nicht sehr
snelcherlntensiv sind. Soviel dazu. kommen wir
nun aber zu den Lbsunbstins und der Geschichte.
die sich hinter dem Probramm verbirbt. Sie ist
banz einfach und kurz erzählt:
Ein Druide hat vor lanber Zelt im Berb des
Verbessens seinen Zauberstab zurückbelassen und
beaüftrabt uns nun. das teure Stuck wieder zu
beschaffen. Damit wissen wir. was zu tun ist.
Die Locations. wie sie im belliebenden Plan zu
sehen sind. wollen wir letzt kurz vorstellen:
U1]
U23
E3]

U4]
D5]
OB]

U7]
UB]
O9]

101

113

12]
13]

In dar Hütta I Ealdaank
Huf dam Marktplatz I Brut
fln dar Stadtmauer heim nnrdlinhan
Stadttnr
In dar nnrdlinhan Einndı
Im Land dır kaltan Hinda
fln dar Flufifurt daa Fluaaaa Sudlauf
I Hunqrinar Fuhrmann
Hm uaatlinhan Ufır daa Südlıufa
Im datlinhan Danhawald
Bai dın Druidanatıinın I Hinkal-
ataina, Haaaırflıınha
Hnrdanda dll Dınhıwıldıı I Trnll
=> Gafıhrll
fln dar Stadtmauar haiı üatlinhan
Stadttnr
In tiafan Banhawald
Hm Südrand daa Hanha-
waldaı H Qualle

a

aaanoaa""aa:'¦fa'¦'ıiaaa"a"a'¦E'
ıuına®n@n

aana aaaaaH1a,aaa

15]
15]
17]

15]
153
201

21]
22]
23]
24]

25]
25]
27]
29]

29]

30]
31]
32]
33]
34]
35]
35]

37]

331

391
40]
41]

42]
43]
44]

Hm aüdlinhan Ufar daa Blauan Sana
flm waatlinhan Ufar daa Blauın Sana
In dar wırzaubırtın Lichtung I Fan,
Gafangannıhmı => Han knmmt in dan
Knllur ainar Haldhütta
In ainar Hütta I Hagianhaa Snhuart
ini ainar aaltaaman Hütta I Hulztür
nn der Stadtmauer heim südlinhan
Stadttnr
Huf dar Strıfia dar Umkahr
Hm Südanda dar Strafiı dar Uınhr
Im warldrnnan Land
Hınhturm an dar Granza zum Hanht-
1ınd I Rntı Tur
Untıfl im Turm
Im Sumμf
Hm nıtlinhan Ufır daı Sudlaufı
Hm Paß übır dia Bnhnaabırnı daa
Nnrdlındaa
Huf aindm anfian Gubirgapfad im
Hnchland
Huf ainam warzauhartan Pfad
In nnrdlinhan Raganland
In Sudan daa Hananlandaa
In ainar Enhlunht
Hm Datufar daa Blauan Sana
Hm flnfang dar grnfian Huata
Hm Burn daa wargıaunna I Stainnrnan
Tur
Hm dtlinhın Ufır daı Grnßan
Fluaııa
nn dar Brünka uhar dan Fluß I
Hlnhtır
Bıim ıpranhından Baum
In dar grnfian Hnhla
In ainar dunklan Enka K Snhmalı
Grnttı, Lamμı
In ainam dunklan Gang
Hm Enda daa dunklan Gannaa
In ainnr Sμalta => Tut!!

45] Im Hühlanbanh => Tntll
45] Im Innaran daa Bnrgna I Tür

473 Huf ainam warzauhartan
Pfad

483 In dar Hitta dar Huata
49] In ainam langan Gang

50] In ıinnr μuldanın
Halla f Bargküni
Z h

ä E „,
au ırıtıb

E 51] In dunlclıın litıllar
dar Hıldhütta

í se) :ca abi- uahıa .f
Eramit

E E 53] Huf a:i.nar Handal-:aa
t μμa im TE an ci: 5... .Ei ..._ „.322 ....

141 Im Snhlanganwald if' Blauar i Turmaa if Land-
San, Bnı:ı1: m m E lcarta



 

kommen wir nun also zur schrittweisen Losuno.
wobei einloe Zufallselemente einen konkreten
Losunosweo bzw. -vorschlas unmoslich machen.
wir sitzen also in unserer Hütte und nehmen den
Geidseck an uns. Jetzt halt uns nichts mehr und
wir schiaoen den einzio mdolichen weo nach Osten
ein und oelansen auf den Marktolatz. Da hier
Brot verkauft wird und wir nicht wissen ob wir
es einmal brauchen werden kaufen wir weiches.
weiter seht es in Fiichtuno Osten und wir
erreichen des ostliche Stadttor. Ab hier wird die
Sache ietzt oefahriich. Noch ein Schritt welter
nach Osten und wir stehen mitten im tiefen
Dachswald. Hier treffen wir bestimmt sooieich
auf ein srunzendes wildschwein. wenn wir Pech
haben rammt es uns mit seinen starken Hauern
nieder und zerstamoft uns. so schnell kann es
sehen. Aber zum Gluck sind wir ia noch nicht
weit und konnen leicht nochmal von vorne
anfanoen.
niit etwas mehr Glock verfolot es uns aber auch
nur ieut wunzend. Da wir als nachstes die
wasserflasche brauchen. die sich in Location Q
(bei den Druioensteineni befindet. sehen wir
weiter nach Osten und kommen in den ostiichen
Dachswald. Hier treffen wir mit oroßer
wahrscheinllchkeit auf den wolf. der hoffentlich
das ankommende wildschwein reißt und uns dafür
in Fiuhe laßt. wenn wir Pech haben killt er uns
ohne mit der wimoer zu zucken. wenn das der
Fall ist fanden wir halt wieder von Vorne an.
Ansonsten oeht es ab nach Norden zu den
Druidensteinen und sofort eimen wir uns die dort
lieoende wasserflasche an. Um einen mosllchst
sicheren web zu der Ouelie in Location 13 (am
Siidrand des Dachswaldesi einzuschlaoen sehen wir
weiter nach westen und kommen zum Nordehde
des Dachswaides. Dort treibt sich sehr oft ein
Troll rum. der uns von Zelt zu Zeit aus dem
Verkehr zieht. .andererseits ist der weo hier
wesentlich sicherer. als sich wieder mit dem wolf
anzuleoen.
weiter seht es in Bichtuno Stadtmauer (Location
11) und von dort in südlicher Bichtuns zur Ouelle
im Dachswald. wir füllen die Flasche (nimm
wasseri und vermeiden es. auf unserem weiteren
web mit der Fee auf der verzauberten Llchtuno
in Kontakt zu kommen. Deshalb schlauen wir den
weo in Bichtuno Südosten ein und kommen an das
westliche Ufer des Blauen Sees. Jetzt weiter
Blchtuno Nordosten und wir stehen vor einer
seltsamen Hütte im wald. Nachdem wir hier so
offensichtlich auf eine Holztür hinoewiesen
werden. offnen wir diese und konnen nun nach
Osten in die Hütte hinein. Es stellt sich heraus.
daß das ein weiser Entschluß war. denn hier
finden wir ein masisches Schwert. Sowas kann
man immer brauchen und wird sooleich
mitoenomrnen.
Jetzt wieder zuruck zum westufer des Blauen
Sees und von dort nach westen in den
Schlanoenwald. Dort finden wir ein Boot das wir

mitnehmen. wir holen es deshalb erst letzt. oa
es sehr schwer ist und uns sonst in kürzester
Zeit die Krafte verlassen wurden. Ab mit dem
Boot ans Ostufer und Abfahrt (fahr Boot). Bel
unserer Uberfahrt haben wir allerdinos etwas mit
nautischen Problemen zu kamofen und letztendlich
zeibt sich. daß wir mit der Seefahrt nichts am
Hut haben. Das Boot zerscheilt. aber wir werden
von einem Adler oerettet und sicher ans andere
Ufer oebracht. Mit viel Glück sitzen wir letzt
also in Location 34 (am Ostufer des Blauen Sees]
und machen uns von hier aus auf den einzio
mooiichen weo nach Osten. wir kommen in eine
Schlucht (Location 331 die wir in ntirdiicher
Bichtuno verlassen.
Uber den Süden des Beoeniandes kommen wir in
das noroliche Beoenland (Location 311 und von hier
aus in nordwestiicher Bichtuno auf einen
ßebirosofad im Hochland (Location 29]. wir
benutzen den verzeuberten Pfad (Location 30) und
seianoen zu einem sorechenden Baum (Location
391. Dieser nennt uns ein Zauberwort - es heißt
BEBST - das wir uns merken sollten. wir oehen
nach westen und kommen wieder ins nordliche
Beoenland. weiter seht es in fllchtuns Süden bis
zu der uns bereits bekannten Schlucht wo wir
letzt in Bichtunb Osten sehen und an den Anfans
der droßen wüste kommen. Hier sollten wir nicht
lande verweilen. da uns sooieich der Durst flıuait.
Zwar haben wir wasser dabei. aber wir werden es
sieich brauchen.
wir sehen in Bichtuho Nordosten und kommen in
eine Hohle in der ein durstioer Eremlt sitzt. wir
sehen ihm wasser (Snrich "Trink wasser"J uno er
sibt uns als Belonnuno einen ooloenen Schlüssel.
wir machen uns sofort auf den Ruckwes zur
Schlucht und sehen von hier aus in sddostlicher
Fiichtuno weiter. wir oeianoen an den Berb des
veroessens.
Dort versoerrt uns ein steinernes Tor das
weiterkommen. Durch Elnoabe des wortes BEBST
offnet sich das Tor und wir konnen weiter in
Bichtuno Soden. Hier oelanoen wir in die oroße
Hohle (Location -=iOi. Im Osten olbt es eine dunkie
Ecke mit einer schmalen Grotte. Da müssen wir
natürlich sofort hin um diese zu untersuchen.
wir finden eine Lamoe die wir sooleich brauchen
werden. Zurück in die oroße Hohle und dann nach
unten. wir sind in einem dunklen Gens (Location
42) und sehen in Richtuns westen. bis wir das
Ende des dunklen Ganoes erreichen (Location 43).
von hier aus sollten wir auf keinen Fall nach
igleåsten oder Norden sehen. denn das Ende ist

a e.
Also sehen wir lieber nach unten und sind im
inneren des Beroes. Da wir die Lamoe dabeihaben.
sehen wir eine Tür im Osten. die wir sonst nicht
sehen wurden. Durch den Schlusel des Eremiten
konnen wir die Tur offnen und nach Osten
weitersehen.
wir sind letzt in einem lanoen Gans wo es nach
Oben und nach Osten weiteroeht. wir schlaoen

11



den ostlichen wes ein und kommen in die soldene
Haile des Berskoniss. Dieser erwartet uns
bereits. wir seben ihm sein Schwert und
bekonunen dafür den Zauberstab.
Jetzt heißt es nur noch heil nach Hause zu
seiansen. wir sehen also zurück bis zur Location
31 (im nordiichen Besenland) und von hier aus
Fllchtuns westen. Uber das ostilche Ufer des
Großen Flusses (Location 3?i kommen wir auf
einer Brücke über den Fluß. an der ein wachter
steht und Geld sehen will. wir zahlen also Zoll
und dürfen rüber. So stehen enr vdeder un
ostlichen Dachswald und hoffen. daß wir
unbeschadet bis zu unserer Hütte selansen. wo
bereits der Druide auf uns wartet. wir sehen ihm
seinen Zauberstab und haben das Adventure
mflbst
Nun noch ein Paar Anmerkunsen allsemeiner Art.
falls wir auf den Troll treffen kann es sein. daß
uns dieser anfaill: und tdtet. Als vorteilhaft hat
es sich erwiesen. immer Brot dabei zu haben. da
sich der Troll oft auch rnit dem Brot zufrieden
sibt. Ein weiterer wes um ins Beseniand zu
kommen fuhrt auch über die Locations 6. 2? und
2B. Der nunsrlse Fuhrmann in Location B laßt
sich mit Brot zu einer Llberfahrt bewesen. doch
fehlt es einem eventuell auf dem Bückwes. der
immer über die Brücke fuhrt und deshalb meist
am Troll vorbei seht.
Soviel zu diesem Adventure. Bis bald hier im
üdo„.

I=n Ä Ei

Hola amisos del Club Ssectrum Profi s
esoecialmente e wohioi Mit diesem freundlichen
Gruß an die Mitsiieoer des SPC sandte uns unser
sosnischer Brieffreund Juan Luis Damas Camera
aus Madrid diese Listinos zum Cheaten von 'Total
Recall' und '“ChiPs Chal1ense'. wir haben sie im
orisinai belassen (unser snanisch ist iausis...i.

10
20

100
110

HEH TOTflL REEHLL
HEH
CLEHH 25999
FOH F=54000 T0 E4045: HEHB H: POKE
F,fl: NEXT F

120
130

140
150

150

INPUT "INF. TIENPoo tszNJ ",nı
IF nı="N" on nı="n" THEN Fon F=
s4oos To s4ooT= Poke P,o. NENT F
INPUT "INF. ENEnsIno tszNJ ",no
IF nı="N" on nı-nn" TNEN Fon F-
soooo To soosı. Poke F,o. NENT F
INPuT "INP. oIsPnnos? tsznı ",nı

170

100

190
200

210
220

230

240
250
250
270
290
290
300
310

1
5

10

19

20

21
22

23
24

25
25

27

29
30
31
32
33

U00 I`lUl`I I'l0C|`l Elfi 9502 KUFZEI" :BUS UHSEFEF

IF flI="H" 0H fl0="fl" THEH FOH F=
E4032 T0 54034: PDKE F,0ı NEXT F
INPUT "TIPO DE HHHH IHIEIHL7 C1-
3] " H
POKE

I'

PÜKE
L0fl0
LOH0

64036,fl+[1ıEfl=31J
INPUT "EHEHGIH IHICIHL? E1-255]
II H

s4o41,n
""cooE szvss . PnINT NT z,o=
""conE

CL5 : PDKE 4712E,0= POKE 47127,
250: PÜKE 47391,1ı FDHE 4739B,9:
HHHDDHIIE USH 47104
DHTH
0flTfl
UHTH
0flTfl
UHTH
0flTfl
DHTH
DHTH

205,109,104,245
175,50,1,99
50,15fi,30,50,195,14G,50,9B
170,50,154,130,50,5,131,50,E
131,50,204,145,50,213,169
50,191,133
B2,1,50,29,10B
62,B0,50,34,109,241,201

HEH CHIPS CHHLLEHGE
HEH
BÜHDEH 5: PHFEH 5: IHK 1: ELEHH
25999
L0fl0
L0fl0

""CO0E 25000: PHIHT flT 2,01
""EO0E : POHE 645B0,0: PUKE

so-soı, so
PNINT INN T; PnPEn s;nT o,o;"

Pflflfl EL EÜSSETTE ": FUR
f=ısao4 To ıssse. nenn B. Pose f,
ı. NENT f. Pose s+s21,o
INPuT "INFINITo TIeNPo? ",nı
IF nı="N" on nı-"n" TNEN Fon P=
ıeses To ıssov. Poke P,o. NENT F
INPuT "INPINITns LLnveso ",nı
IF no-"N" on nı="n" TNEN Fon F=
ıssso To ıssso. Poke F,o. NENT P
INPuT "soLo 1 cNIP Pon Passo ",nı
IF nı="N" on no-"N" TNEN Fon P-
ısssı To ıssss. Poke F,o. NENT F
PNINT INN ss PnPEn T.nT 1,o."

eoNEcTn EL cnssETTe "
nnNnoNIzE use sasız
UHTH
DHTH
DHTH
DHTH

175,50,94,172
50,9,159
62,175,50,134,1E2
195,29,130

Sammluns für 'Butch Hard Gus":
1 BDHUEH 0: PHPEH 0: IHK 7¦ CL5
5 PRINT HT 10,2;"5TfiHT 'BUTCH HHHD

GUT' THPE"
10
20
25
30
40
50

Lohn ""cooE 1sso4
Fon f=z3sı5 To zsszı
Nenn ı= Poke f,ı= NENT f
nnTn ıTs,so,s+,ısa
onTn ıss,1ss,ıso
nnNooNIzE usn zszss



10
20
30
40
50
50
70
50
90

100
110
150
150
170
150
190
200
210
240
250
250
255
270
300
310
320
325
330
370
371
373
374
377
350
400
402
410
430
440
450
470
500
550
550
570
500
510
530

; H00 H FUHETIUH T0 BBSIÜ
i
; Bμ: Hıw Ynung
1 Hfllflkıtibfll flıfllnht wnn H0.
I
I

; FEEK I nn "+0" und "fliıniplı"
; FDBHHT UDL2-H0.5 1996

055
0H500¦EOU
KKPT5:EOU 23547
CH5 :E00 15
HTHL :E00 79
HTBC :E00 70
ETHE :E00 40
EF50 :E00 45
5515 :E00 44

; 0NE55¦EOU 570
5 5E5F :E00 157
; 0F5ET¦EÜU 554
; C505 :E00 1735 ;

0HE55:EOU 0205 J Chur
5E5P :E00 231 i ffluf
0F5ET:EOU 5192 ; [HUF
C505 :E00 5453 ; [nur

25500
23545

'iı'Hı

'ııı

I'

; 55T 05; 055
H5 :L0 HL,5T55T-55

500 HL,5E ;
FUSH HL ;
55T I5 ;
DEFB 71

L0 HL,5T55T ;

Enur DISEIPLEJ
[nur DISEIPLEJ
(nur DISEIPLEJ
[nur DISCIPLEI

+DJ
+DJ
+D1
+D]

; H0
H
H
Hır 370

055
POP HL 5 H0
L0 COHE55],HL
L0 HL,Cñ05
L0 CHL],205
0UT C5E5P1,ñ
5ET

5TH5T:L0 HL,[HHPT5J
0E0 HL
L0 [CH500],HL
CHLL 5515
CF 190 ;
L0 50,55

PEEK

540
550
590
710
720
790
500
510
520
530
900
910
970

1010
1020
1050
1050
1053
1090
1100
1130
1140
1170
1200
1210
1290
1320
1350
1350
1370

WEP |liEil`|E|"l 593EITi0lE|" hflti 3.500 ül.|C†l 055
flfiChf0lEl5l`i0E F'I"05I"'5|"i'ilTi 0EI`lUtZEI"l¦

10
20
30
40
50
50
70
B0
90

100
110
120
130
140

Da der Code letzt relokatlbel ist. kann er nach
Belieben einsebaut werden. Es werden nicht sanz

JP
55T
CP
L0
JP
L0

L1 :POP
K05
SBC
J5
L0
L0
55T
55T
0EFH
55T

; 05 Z,FIH ;
05

500

H2,5T50
GTHE
Hull

50,55
HZ,5T5C
0E,4331
HL
H
HL,0E
H2,L1
5,255
EIY+DJ,
GTHC
EH5
7290 ;
CF50

2,FIH ;
55T EH5
UEFH 7533 ;
L0 HL,0F5ET

HL,BC
H EHL]L0 ,

55T EH5
0EFH 11550 ;

FIH :CHLL 5515
L0 5,0
L0
JP

ZZ :H05

HL,10035 ;
5THL

LET ıtırt=[fidrıııu]
FUR ı=:tırt T0 ıtırt+9ü

b: FDKE ı,h: NEXT a
33,19,D,9,229,2ü?,71,225
34,14,32,33,15,33,54,205
211,231,2D1,42,95,92,43,34
B3,92,2ü5,44,ü,Z54,19ü,1
BB,D,154,7D,D,235,254,64
1,5B,0,194,70,0,17,235
16,225,175,237,B2,32,250,62
255,253,119,fl,239,215,130,23
247,40,11,215,153,3ü,33,fl
32,9,12E,215,40,45,205,44
0,5,0,33,52,39,195,79,0,0

5E50
05Tfl
05T5
05T5
05Tñ
DHTH
05Tfl
DHTH
DHTH
05T5
DHTH
05T5

AN WR
HEINZ $Cfl0DEl"` HUB DFESÜEFI lıIıi`01|IE "Ti SEP*
tElTi|I|El`-I|"if0 MSSEH. *ııı'lE ITIHFI 055 RHM 059 PUJ5 Ü
=EIL|$|ESE'.'fl Kñflfl. ViE¦¦EllIl'It il`ltEl"E5SiEl"1I E5 BUCH
0050 flfl0EFE USEF.
490051 Ein PFO0I`fli'l'ilTl [C005] 505 FÜHMHT 'v'D|"i
1955. 055 iE|`l Elfl 915010 0E5l`i0El"`|1 0505. 051'511 11150
E5 051 BEflEIl"f BUCH flfl E105 flI'l0EFE SIEHE 15050
|<.Ell'il`i (ÜHG=ÜI`l01i"I5l. MÜ=ITiEiflE ÃÄHÜEFUHEY.

E=1CB2H]

050
H0

[I1E99H1

{=2025H]

[=2734H]

BO Butes sebraucht. Absesoeichert wird er mit:
SAVE d1"PEEl<o+D"CODE adresse.90

und aufserufen wird das Prosramm mit=
LOAD d1'PEEi(fil+D"CODE Startadresse
RANDOMIZE USB Startadresse
LET L=PEEl< nn: PRINT L

Bei meinem Disciole funktionierte der Code nicht
Er nimmt einfach z.B. PEEK di nicht an
vielleicht liest das an meinem Uralt-DOS 3.0
EE1l`fl +D iBI BIIES DK.

Heiltfrfllj Düflflfl. 5-S0". 15xi. Tozse Fellbach
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Jetzt. wo die Abende wieder lanser werden. wir
mehr Zeit vor unserem Ssectrum verbrinsen. ist
es an der Zeit. einen neuen Prosrammier-
wettbewerb zu starten. Ich habe diesen Artikel
an wolfdans vom SPC und an Thomas vom SUC
seschickt. so daß sich wirklich alle Spectrum«
besitzer beteilisen kbnnen. Ob es Preise zu
sewinnen sibt. hanot von woifsans+Thomas ab. ich
denke. sie werden hier etwas dazu schreiben.
worum seht es im wettbewerb? wer von Euch in
letzter Zelt Duslo oder Hanuta sesessen hat.
kennt das Ssiei vielleicht schon. Diesen
Schokorieoeln iiesen seit ein Paar wochen kleine
Soieie bei. welche zu zweit mit Stift und Pasier
sesolelt werden konnen. Eines hat mir besonders
sefailen= Snrint.
Eure Aufsabe ist es. den Ssectrum zu einem
ernsthaften Gesner zu machen. Unten ist ein
BASiC-Llstlns absedrockt. welches das Ssiel auf
dem Ssectrum imolementiert. Die sraohische
Aussabe. die menschliche Zuseinsabe und die
Uberorllfuno auf einen Sies ist schon vorhanden.
auch habe ich eine Comouter-"Stratesie"
srosrammiert. in meiner version wahlt der
Comr-uter iedoch nur zufaliis ein Feld aus und
testet. ob er einen Stein darauf setzen darf. ist
dies der Fail. setzt er den Stein. ansonsten
bestimmt er zufailio ein neues Feld. Euere
Aufsabe ist es. eine Comouterstratesie zu
Prosrammieren (in den Zeilen IOOO-4998). welche
dann sesen alle anderen einsesandten Stratesien
soleil. Die Strateoie (bzw. das Prosramml welche
zum Schluß am meisten Punkte sesammelt hat.
sewinnt. Natürlich lasse ich Jedes Prosramm
mehrmals sesen ein anderes Prosramm soielen
und beide Prosramme dürfen sieich oft beslnnen.
wie seht Ssrint überhauot? Das Soiel ist sanz
einfach und hat eisentlich nur eine Resel.
Abwecnselnd markieren die Ssieler ein freies Feld
auf dem SPielPlan. wobei kein Feld markiert
werden darf. welches sich in direkter
Nachbarschaft zu einem vom Gesher markierten
Feld befindet (siehe Skizzel.
---
-E1-
---
wenn ein Ssieler kein Feld mehr markieren kann.
markiert der andere Soieler noch alle Felder. die
er markieren darf (dies seschieht in meinem
Prosramm automatisch in den Zeilen 205-255).
Dann werden die markierten Felder iedes Ssielers
sezahlt. Gewonnen hat der Sr-ieier mit mehr
markierten Feldern.

Zl-\1-ııı-ııı-ıııl_' iıíiíıμ

Dflfiüüfi wbüfiflfl nfilfimfl TEUH3 #903!
JH0

Erflwfl lfiüflflfi Iflfifl fifllflfl
0000

Uflßflhšfllwß0Ulflfl¶C 00nflfi HNflrfl H1nfl0¬ Hill' :¦ıı-i-I~¦|'l"*0- -0N30
IfiJ '¬¬ı.
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Noch ein oaar worte zur Prosrammieruns= Das
Spielfeld ist im Arrau all abselest. wobei
Mensch-Felder mit m und Comouter-Felder mit c
markiert sind. Leere Felder haben eine O. Felder.
die nicht zum SPielPlan sehbren. eine 3 (siehe
auch ab Zeile S200). Euer Prosramm darf die
Zeilen 1000-4998 fiir die Zusbestlrnmuns und die
Zeilen BZZI-S289 für variableninitialisieruns
benutzen. Folsende variablen dürfen nicht
benutzt werden:

m. c. w. wi. w2. es. fo
Folsende variablen benutzt das Prosramm zum
Zeichnen und Feldtesten wahrend des Soiels. Sie
konnen aber trotzdem innerhalb des Com-
Puterzuss verwendet werden. allerdinss werden
ihre werte nach dem Comouterzus verandert:

s. it. i. i. ch
Der Comouterzus muß sein Feld im Arrau all mit
dem wert der variable c markieren (siehe Zeile
1040) sowie den variablen r und s die Zeilen-
bzw. Ssaitennummer des sesetzten Steins
übersehen. bevor ein RETURN erfoiot. Es wird
kein Check vom restlichen Prosramm durch-
seführt. ob der Comsuterzus zulassls war. aber
ich werde mir natürlich die Prosramme anschauen
und Jedes Prosramm. welches unerlaubte Ziise
ermbslicht. darf nicht am wettbewerb teilnehmen.
Es sind nur reine BASIC-Promamme erlaubt
(damit dieienisen. welche -kein MC konnen.
dieselben Chancen haben] und die Bedenkzeit des
Comnuters sollte unter 30 Sekunden liesen.
Ssieien zwei Stratesleen sleich out. sewinnt die
schnellere. Es sind keine Befehle erlaubt. weiche
nur mit der OPUS oder dem +D funktionieren
(also alles in reinem SlNCLAiR-BASIC ii).
Einsenden konnt ihr Euer Prosramm (bitte nur die
Zeilen lOOO-4998 und 9271-92891 auf Cassette.
OPUS-Disk oder +D-Disk. wenn das Prosramm auf
eine Seite Paßt (BO Zeilen). tlooe ich es notfalls
auch ab (lieber ist mir aber eine Cassette oder
Dlskl.
Hier letzt das BASIC-Listlns=

1 HEH sμriflt
2 HEH 10294 bμ Helge Kıllır
5 BUHDEB 7: PHPEH 7: IHK 0: CL5 =

PHIHT HT 10,4;"5PHIHT - bitte
wartın..."

10 G0 SUB 9000: G0 SUB 9200
15 BUHDEH pa: PHFEH μıi IHK 9: CL5
20 G0 SUB 9900: HEH Spiılfıld
25 BEEP .05,30: INPUT "Hit wılnhım

Stıin wnllın Sin ıμiılnn CKIDJ? ";
LINE ui: IF ılE1]<>"I" HMD ıiE1]<>"0"
THEH G0 T0 25

26 IF ıiC1J="0" THEH LET m=3-mi LET
:=3-c

30 BEEP .05,40: INPUT "Hin darf
bıginnın (H20) 7 "; LINE ui: IF
ıI[11d>"H" HHD ıi{1]<>"E" THEH E0 T0
30

40 IF ı${1]="E" THEH E0 T0 110



99 HEH Heuμteehleife
100 E0 SUB 9400: HEH Henbbh
105 LET w=I: G0 505 9500: IF eh THEN

G0 T0 200: REN Check
110 PRINT l0:flT 0,7;"eee Ieh denke

lee": G0 SUB 1000: REN Enmputer
120 BEEP .05,20: INPUT "": FLRSH 1: 50

SUB 9350: PNUSE 50: FLNSH 0: G0 SUB
9350: REN Stein zeiehnen

125
THEN

195
200
205
210
220
230
240

9+1:

LET w=e: G0 SUB 9500: IF NOT eh
G0 T0 100: REN Chıek

REN Spielende
PRINT RT 21,11:"5μ±e1ende"
FOR w=w1 T0 m2
LET fm=0: LET fe=0
FUR r=2 T0 9: FOR e=2 T0 9
IF a[r,e] THEN G0 T0 250
FOR i=r-1 T0 r+1: FOR j=e-1 T0
IF a[1,j1<>w THEN NEXT J: NEXT

i: LET iCF,e]=3-H: G0 505 9350
250
252
250
255
270

ıı; fu'

995

IF eEr,e]=m THEN LET fm=fı+1
IF aEr,e]=e THEN LET fe=fn+1
NEXT e: NEXT r
NEXT w
PRINT RT 21,9;"9tand ";fm:"

5TOP
999 REN Enmμuterzufl

1000 LET r=INT [5N0l5]+2: LET e=INT
tRNOı0J+2
1010
1020
9+1:
1030
1035 REN Cnmputerfelder werden mit e

IF aEr,e1 THEN G0 T0 1000
FOR g=r~1 T0 r+1: FOR h=e-1 T0
IF aEμ,h]=m THEN E0 T0 1000
NEXT h: NEXT q

markiert
1040
1050
1050

LET a[r,e3=e
RETURN
REN 0er Cnmμuterzug en11 inden

Zeilen 1000-4999 beetimmt werden.
0abe1 muea ueberμrueft werden, ab der
2ug zulaeeeig ietund dae Rrraμ ai]
enteμreehend [wie in Ieile 10403
veraendert Herden- 0±e Uariablen r
und e mueeeen die entsprechende
2e±1e und Spalte enthalten
5000 HEH Zeilen 5000-5999 bitte nicht
benutzen li
9999 5TOP
9000
9010 5E5T05E 9100: F05 g=U55 "a" T0 U55

5EH Udg-Definitinn

"1"+7: 5E50 I: POKE fl,I: NEXT Q
9090
9100
255,120,a,a,a,a,a,a,255,1,e,a,ı,a,a,a,1

HETURN
DRTH

20,a,a,a,a,a,a,255,1,a,a,a,a,a,a,255
9110
a,125,131,143,155,152,175,a,255,1,193,2
41,57,25,13,a,175,a,152,155,143,131,125

0flTfl

,255,13,a,25,57,241,193,1,255
9120
255,125,175,154,155,142,135,131,255,1,1

DHTH

3,29,57,113,225,193,131,135,142,155,154
,175,125,255,19,225,113,57,29,13,1,255
9200 REH Spielwnrberaitunq
9210 DIH aC10,10]: F05 fi=1 T0 10: LET
aEn,1]=3: LET a[n,10]=3: LET aE1,nJ=3
LET e[10,fl]=3: NEXT Q
9211 REH Felder il Rrraμ a[], welehe
nieht zum Spielfeld ge- haaren,
werden mit 3 markiert
9220 F05 n=2 T0 9: LET a[n,2J=3: LET
a[g,9]=3: LET a[2,gJ=3: LET a[9,μ1=3
NEXT Q
9221 REN Leere Felder werden m1t0
markiert
9230 LET a[2,3]=0: LET a[3,9]=D: LET
aEB,23=0: LET aE9,9J=0
9231 5EH Felder, melehe wnm
Enmputer beeetzt werden, werden mit e
markiert, die dee Heneehenmit m
9235 LET m=1: LET e=2
9239 REH μm=PRPER-Farbe Nenaeh
pe=Enmμuter, nf=Leeree Feld,
μa=Ferbe ennet
9240 LET pı=4: LET pn=2: LET μf=5: LET
μa=0
9250 DIH fl[4,2,5]= 5E5T05E 9250: F05
fl=1 T0 4: 5E50 fl[fl,1],f0[fl 2]: NEXT Q
9250 05Tfl EHB! 17+CH50 pf+"55"+CH50
1?+CHRe
1T+CHHe
1?+CHRe
1?+CHRü
ı?+CHRe
1?+EHRe
17+CHRe
17+CHR$

μa,0H50
μa,0HRi
μa,CNR$
μa,EHRI
μı,ENRi
μı,EHR9
μa,CHR#
pa

9251 REN In der
"-Zeichen fnlgende 000a verwendet:
RB,E0,I3,NL,EF,EH- Inden letzten
beiden "" eind Leer-zeiehen
9270 0IH elE2]: PDXE 23659,B
9271 REH Die Zeilen 9271-9299 knennen

17+EH50
17+CH50
17+CH5Ü
17+CH50
17+CH50
17+CH50
17+CH5I

2e±1e 9260 eind in den

pf+"E0"+0HRi
μm+"I0"+CHRO
μm+"XL"+CHR#
μe+"EF"+CHRi
pe+"GH"+EHRl
pa+" "+EHH#
μa+" "+CHHi

Uariablendefinitienen enthalten,
welehe der Enmputer zum Zugbeetimmen
braucht
9290 RETURN
9900 REN Sμielfelddaretellung
9305 CL9 : PRINT l0:RT 0,3;"eee
Spielfeld zeichnen eee“
9310 FOR g=2 T0 9: PRINT RT
g+g~1,2;CH5Ü [g+53];5T 1,g+fl;Q-1: F05
h=2 T0 9
9320 PRINT RT
g+q-1,h+h;f9EeEfl,h]+1,1J;RT
g+q,h+h;fe[aE0:h1+1,2]
9330 NEXT h: NEXT g
9340 INPUT "": RETURN
9350 REM Einzelnen Stein
9350 PRINT RT
r+r-1,e+e:fi[ıEr,e]+1,1]:RT
r+r,e+e;f9Ea[r,e]+1,2J
9370 RETURN
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5400 HEH Hınıeh-Zug
9410 POKE 23E17,223ı BEEP .05,30ı INPUT
"Ihr Zug? [z.B. B5] "J LINE nl
5420 IF ıiE1]<"fl" DH ıi(1J>"H" THEN G0
T0 9410
5430 IF lIC2J<"1" DH HflC2]>"B" THEN G0
T0 5410
9440 LET r=EO0E ı$E1]-E3: LET u=UñL
ı$[2J+1
9450 IF ı[r,ı] THEN E0 T0 9410
9450 FOH g=r-1 TD r+1= FOH hıs-1 T0
:+1: IF a[fl,h]=n THEN E0 T0 9410
9470 NEXT h= NEXT g
9171 HEH Hınsnh-Fıldflr Hırdın mit H
markiert
9480 LET ı[r,ı]=m= G0 SUB 9350
9490 RETURN
9500 REH Ehınkıäıtzın muıglinh?
9505 PRINT l0;flT 0,0;"lii Ehınk ıuf
ııtzhırlı Flld lit"
9510 FOH g=2 T0 5: FOH hı2 T0 B
9520 IF ıEfl,h] THEN G0 T0 5500
9530 FOH ±=g-1 T0 g+1= FOH j=h-1 T0
h+1= IF ı(±,J]<>w THEN NEXT J: NEXT
i= LET nhıüı E0 T0 9590
9500 NEXT hs NEXT gı LET nhıl
5505 LET w1=3-w: LET w2=3-w
5590 INPUT ""¦ RETURN

Elnsendeschlufl ist der 2. Januar 1995. so daß ihr
fast zwei Monate Zelt habt. und daher eisentlich
leder teilnehmen kann. im Februarinfo werde ich
dann die Eroebnlsse und naturlich die besten
Prosramme veroffentllchen. Ihr schickt Eure
Prosramme direkt an mich: Heine Keller.
Hermann-Lbns-was 51. D-76307 ltarlsbad.
wer seine Diskette oder Cassette Zurück haben
will. lest bitte Htlckporto bel. Falls noch Jemand
Frauen hat. ruft mich doch an: Tel.: 0720226076.
Ansonsten kann ich Euch nur noch viel Spaß und
Prosrammiereifer wünschen und mir muollchst
viele Teilnehmer l
 

Danke Heise. daß Du hiermit Dein versprechen
vom letzten wettbewerb elnseiost hast. Die idee
ist hervorraoend und Deine vorarbeít Spitze.
wir hoffen naturlich auch auf eine rese
Teilnahme. wie wir immer wieder betonen. sind
wir kein reicher Club. im interesse einer reoen
Teilnahme haben wir uns allerdinss entschlossen.
den besten drei Proorammlerern einen Preis aus
unserer privaten "Sammluno* zu stiften.
Foloendes haben wir uns dabei vorbestellt: Der
Sieser erhalt das Prosramm "Challense of the
Robots" (Reaktor) mit dazuoehorioer Sound und
Storu Muslkcassette. der zweite bleibt 1995
Beitraosfrei im Club und der dritte erhalt "Twln
Turbo V9" ißodemastersl.
Auf die Eroebnlsse sind wir naturlich auch
sespannt. Also - ran an die Tastatur und viel
Erfolo. Euer woMo-Team
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ANZEEGEN
Spectrum 46l<+. sereiniot und oetestet. komplett
mit Handbuch. Netzteil und Kabeln 120.- DM:
Spectrum 46K in DI<'tronics-Tastatur. sehr stabil.
mit einoebautem kempston- und Sinclair-
Joustlckinterface. mit Netzteil. Handbuch uno
Kabeln 120.- DM
kempston-Joustickinterface 10.- DM; 'wiafer für
wafadrlve. sebraucht. formatiert 4.- DM:
Cartridses. sebraucht. formatiert. ieweils 10-1.
5.50 DM
"StewardfJones": Maschlnencode und besseres
Basic. Blrknauser-verlao 1985 6.- DM
AKTION FUR l<LlRZE|~lTSCl¬li_0SSENE: SF-'ECTRUM
+26. neu und komplett. 150.- DM plus Porto. bei
Joustlckumbau 160.- DM plus Porto!

Jean Austermllıie. Postfach 10-1432
41546 Kaarst. Tel- 02131169733

verkaufe Bucher: 1 ZX Microdrive-Buch von
Andrew Pennel 5 DM; 1 33 Prosramme fur den
Spectrum von Fi. Hulsmann 4 DM; 1 Spaß a Profit
von David Harwood 5 DM: 1 Sinclair ZX Spectrum
von T. Hartnell 5 DM.
Hardware: 1 Interface One (OK.) 19 DM: 2
interface 0ne (defekt) 3.50 DM.
Prosramm: Make-A-Chip (lnkoonito Softw.) 5 DM

Biıııtlıeı" Marten. Staullnle 12. 26122 üldenburo
Tel. (erst nach 18.30 Uhr) + Fax 0441117976

Important notice for
nur foreign readers
and members
inside this mas uou have surelu found a
postcard. written in enollsh for those who
have problems to read or understand
sıerman. if mu decide to renew uour
membership in the Spectrum Profi Club then
please send this card back to us. If uou
want. uou can answer all that ouestions. wie
use uour cards and answers for manasins
the club and for statistics of what soft-
and hardware will be used ledlted normaliu
in Januaru mas).
we were also olad about articles. hints and
tricks for sustem. add-ons. sames and so on
from uou. 'we like active members.
we hope to hear from uou soon. You have
our promise that we will held the ouaiitu
for less moneu and havlns alwaus an “open
ear" for uour problems and ouestions.
Thank uou for uour efforts. Your 'w'oMo-
Team


